
Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Melle-Mitte 

Einwohnerentwicklung 

 

Die Einwohnerzahlen sind in den letzten 3 Jahren deutlich angestiegen und im letzten Jahr wieder 

etwas zurückgegangen.  

Diese stärkeren Jahrgänge werden ab 2019 in das Kindergartenalter kommen. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während im kommenden Jahr nicht alle Krippenbedarfe gedeckt werden, zeichnet sich ab 2019/20 

ein anderes Bild ab. Die Bedarfszahlen gehen zurück. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 
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Versorgung 
  2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   256 229 213 213 

Platzzahl   194 194 194 194 

zzgl. aü-Plätze   36 36 36 36 

tats. Platzzahl U3   230 230 230 230 

Über-/Unterhang   -26 1 17 17 

Versorgung 
  2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   497 517 517 521 

Platzzahl ohne NM   548 548 548 548 

abz. aü-Plätze   36 36 36 36 

tats. Platzzahl Ü3   512 512 512 512 

Über-/Unterhang   15 -5 -5 -9 



 

Rechnerisch wird in den nächsten Jahren ein Defizit entstehen. Tatsächlich werden aber weniger 

unter-3-jährige (derzeit 36) in Kindergartengruppen aufgenommen werden müssen, so dass es nicht 

zu fehlenden Plätzen kommen wird. 

 

Vorschlag 

 

Derzeit zeichnet sich kein akuter Handlungsbedarf ab.  Möglich wäre, in Zukunft noch eine 

Kindergartengruppe in eine Krippengruppe umzuwandeln. Dies ist zu beobachten und ggfs. mit den 

Trägern von Einrichtungen in Melle-Mitte zu besprechen. 

Zu beachten ist zudem, dass das Baugebiet „Nördlich Pestelstraße“ noch nicht voll bebaut ist und mit 

der Erweiterung des Baugebietes „In der langen Masch“ in Eicken-Bruche ein weiteres großes 

Baugebiet entsteht. Insgesamt sind noch 65 Bauplätze vorhanden. Erfahrungen aus Neubaugebieten 

zeigen,  dass dadurch mit ca. 35 Krippenkindern und 27 Kindergartenkinder zu rechnen ist. Diese sind 

jedoch zum Großteil aus der Meller Bevölkerung. Zuzüge machen nach Erfahrungen ca. 1/3 aus, so 

dass mit ca. 12 Krippenkindern und 9 Kindergartenkindern zusätzlich zu rechnen ist. 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Gesmold 

Einwohnerentwicklung 

 

Es werden deutlich mehr Kinder geboren, als in den Vorjahren. Hält dieser Trend an, so steigt auch 

die  Anzahl der unter-3-jährigen bereits ab 2019 an. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

 

 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   23 23 28 28 

Platzzahl   15 15 15 15 

zzgl. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl U3   21 21 21 21 

Über-/Unterhang   -2 -2 -7 -7 

 

 

 

 

Es zeigt sich, dass in Gesmold eine Krippengruppe nicht ausreicht, da bereits 6 Kinder unter 3 Jahren 

in Kindergartengruppen betreut werden und weitere 2-7 Plätze fehlen werden.. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 
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Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   23 23 28 28 

Platzzahl   15 15 15 15 

zzgl. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl U3   21 21 21 21 

Über-/Unterhang   -2 -2 -7 -7 



Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   76 76 70 80 

Platzzahl ohne NM   78 78 78 78 

abz. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl Ü3   72 72 72 72 

Über-/Unterhang   -4 -4 2 -8 

Rechnerisch zeigt sich hier ebenfalls ein Bedarf an weiteren Plätzen. Durch die Einrichtung einer 

Krippengruppe würden jedoch weitere 6 Plätze für Über-3-jährige frei werden. Außerdem könnte 

eine Gruppe wieder auf 25 Plätze aufgestockt werden, die derzeit als Kleingruppe (10 Plätze) 

betrieben wird. 

 

Vorschlag 

 

Mit der Einrichtung einer weiteren Krippengruppe wäre der Bedarf für die nächsten Jahre 

gedeckt. 

In Gesmold entsteht derzeit noch ein sehr kleines Baugebiet mit 6 Bauplätzen. Dieses kann 

bei der Planung zunächst unberücksichtigt bleiben, da bei Einrichtung einer Krippengruppe 

und Aufstockung der Kleingruppe im Kindergarten genügend Plätze zur Verfügung stehen 

müssten. 

 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Oldendorf 

Einwohnerentwicklung 

 

Nach zwei schwächeren Jahrgängen (1- und 2-jährige) ziehen die Geburtszahlen wieder an.  

Demzufolge nimmt die Anzahl der über-3-jährigen in den nächsten Jahren ab, die Anzahl der unter-3-

jährigen steigt dagegen wieder an. 

 

 
 

Bedarfsentwicklung 

 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

Entgegen dieser Berechnung sind die Krippengruppen in Westerhausen derzeit vollständig belegt. 

Lediglich in Oldendorf sind noch wenige Restplätze frei .  Da auch aus anderen Stadtteilbereichen 

(z.B. Bakum oder Gesmold) die Krippenplätze in Anspruch genommen werden, ist ein tatsächlicher 

Überhang an Plätzen nicht zu erwarten. 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   132 118 101 90 

Platzzahl ohne NM   129 129 119 119 

abz. aü-Plätze   12 12 12 12 

tats. Platzzahl Ü3   117 117 107 107 

Über-/Unterhang   -15 -1 6 17 
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Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   40 42 50 50 

Platzzahl   45 45 45 45 

zzgl. aü-Plätze   12 12 12 12 

tats. Platzzahl U3   57 57 57 57 

Über-/Unterhang   17 15 7 7 



 

Zu beachten ist, dass die in Westerhausen genehmigte Kleingruppe (10 Plätze) in 1-2 Jahren wieder 

eingestellt werden soll. 

Vorschlag 

Aktuell besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Seitens des DRK wird überlegt, in Zukunft auch 

Integrativplätze anzubieten. Diese gibt es im Stadtteil Oldendorf bisher nicht. Kinder mit 

Förderbedarf müssen daher ggfs. den Stadtteil verlassen. Ein Angebot hängt jedoch auch mit den 

räumlichen Voraussetzungen zusammen (Intensivraum, Barrierefreiheit etc.). 

Die mobilen Räume sind durch Anbau/Neubau zu ersetzen, da die Plätze auch künftig notwendig sein 

werden. 

Zu beachten ist, dass im Ortsteil Westerhausen ein weiteres Baugebiet mit 24 Bauplätzen entsteht.  

Erfahrungsgemäß (sh. Textteil Melle-Mitte) ist mit einem Zuzug von ca. 4 Krippenkindern und 3 

Kindergartenkindern zu rechnen. Es ist jedoch nicht damit zu rechnen, dass diese Zuzüge zu einem 

ungedeckten Bedarf an Plätzen führen werden.  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Buer 

Einwohnerentwicklung 

 

Die Geburtszahlen sind in Buer in den letzten beiden Jahren gestiegen.  Demzufolge nimmt die 

Anzahl der über-3-jährigen in den nächsten Jahren zu, die Anzahl der unter-3-jährigen bleibt relativ 

konstant. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   51 54 52 52 

Platzzahl   30 30 30 30 

zzgl. aü-Plätze   9 9 9 9 

tats. Platzzahl U3   39 39 39 39 

Über-/Unterhang   -12 -15 -13 -13 

 

Entgegen dieser Berechnung zeichnet sich aktuell kein großes Defizit an Krippenplätzen ab. Dennoch 

bleiben die Bedarfszahlen in den nächsten Jahren gleich hoch. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   114 120 124 124 

Platzzahl ohne NM   124 124 124 124 

abz. aü-Plätze   9 9 9 9 

tats. Platzzahl Ü3   115 115 115 115 

Über-/Unterhang   1 -5 -9 -9 

 

In den kommenden Jahren zeichnet sich ein Defizit an Kindergartenplätzen ab. Selbst bei Einrichtung 

einer weiteren Krippengruppe  (15 Plätze) können nicht alle Kinder untergebracht werden, da die in 

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22

Buer 

0-2-jährige

3-6-jährige



Kindergartengruppen untergebrachten 2-jährigen nicht zusätzlich in der Krippengruppe 

aufgenommen werden können.  

 

Vorschlag 

 

In Anbetracht des entstehenden Neubaugebietes (42 Bauplätze) ist mit den Trägern vor Ort zu 

klären, ob und inwieweit weitere Plätze geschaffen werden können. Bedarf entsteht jetzt bereits für 

mindestens 22 Krippenkinder (künftig fehlende 13 Krippenplätze zuzüglich 9 Plätze für Kinder, die 

derzeit in Kindergartengruppen untergebracht sind). Durch Zuzüge von außerhalb ist mit weiteren 7 

Krippenkindern und 6 Kindergartenkindern zu rechnen. Der Bedarf an Kindergartenplätzen könnte 

durch die Einrichtung der notwendigen Krippenplätze aufgefangen werden, da eine Reihe von über-

3-jährigen andere Kitas in anderen Stadtteilen (z.B. Waldorfkindergarten) besucht. 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Bruchmühlen 

Einwohnerentwicklung 

 

Die Geburtenzahlen sind in Bruchmühlen im letzten Jahr zurückgegangen.  Demzufolge nimmt die 

Anzahl der über-3-jährigen in den nächsten Jahren ab, die Anzahl der über-3-jährigen steigt dagegen 

an, da in den Jahren zuvor mehr Kinder geboren wurden. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   48 50 38 38 

Platzzahl   30 30 30 30 

zzgl. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl U3   36 36 36 36 

Über-/Unterhang   -12 -14 -2 -2 

Tatsächlich müssen derzeit einige Kinder zur Tagespflege ausweichen, da nicht genügend 

Krippenplätze in Bruchmühlen vorhanden sind. Der hohe Bedarf wird ab 2020 deutlich zurückgehen. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   84 82 85 76 

Platzzahl ohne NM   68 68 68 68 

abz. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl Ü3   62 62 62 62 

Über-/Unterhang   -22 -20 -23 -14 

Auch hier zeigt sich, dass die Platzzahl nicht mehr ausreicht, um alle Bruchmühlener Kinder 

unterzubringen.  Außerdem ist noch eine Reihe von Bauplätzen entstanden, durch die 

erfahrungsgemäß noch mit einem Zuzug von auswärtigen Bürgern zu rechnen ist.  
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Vorschlag 

Es besteht der Bedarf für mindestens einen Gruppenraum. Zudem zeigt sich der Bedarf nach einer 

Entzerrung der Ess-Situation (zu kleiner Essraum) sowie weiteren Nebenräumen (Schlafraum Krippe 

ist zu klein, da ursprünglich für Intensivarbeit vorgesehen; Ruheraum Kindergarten fehlt). 

 

Zu beachten ist, dass durch 27 Bauplätze weiterer Bedarf entsteht. Der Zuzug von außerhalb ist in 

Bruchmühlen erfahrungsgemäß etwas höher als in anderen Stadtteilen. Er kann bis zu 50 % der 

Neubaugebiete ausmachen. Demzufolge wird ein geschätzter weiterer Bedarf für ca. 7 Krippenkinder 

und 6 Kindergartenkinder entstehen. 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Riemsloh 

Einwohnerentwicklung 

 

In Riemsloh gibt es relativ gleichförmige Geburtenraten, so dass sich hier keine großen 

Schwankungen im Bedarf ergeben. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   30 29 31 31 

Platzzahl   14 14 14 14 

zzgl. aü-Plätze   5 5 5 5 

tats. Platzzahl U3   19 19 19 19 

Über-/Unterhang   -11 -10 -12 -12 

Es fehlt konstant eine Reihe von Krippenplätzen. Derzeit weichen 14 Eltern auf andere Krippenplätze 

aus (z.B. Grashüpfer oder Bunter Kreisel). Da sich in anderen Stadtteilen jedoch auch der Bedarf an 

Krippenplätzen erhöht, ist fraglich, ob Riemsloher Kinder weiterhin dort unterkommen können. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   87 86 89 88 

Platzzahl ohne NM   66 66 66 66 

abz. aü-Plätze   5 5 5 5 

tats. Platzzahl Ü3   61 61 61 61 

Über-/Unterhang   -26 -25 -28 -27 

 

Auch hier zeigt sich ein großes Defizit an Kindergartenplätzen. Auch in diesem Bereich weichen 

derzeit  viele Eltern auf andere Kitas in anderen Stadtteilen aus. 
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Vorschlag 

 

Um für die nächsten Jahre eine ausreichende Anzahl an Krippen- und Kindergartenplätzen 

anzubieten, ist gemeinsam mit dem ortsansässigen Träger nach einer Lösung zu suchen. Bedarf 

besteht der Berechnung zufolge für eine Krippen- und eine Kindergartengruppe. 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil Neuenkirchen 

Einwohnerentwicklung 

 

In Neuenkirchen wurden in den letzten Jahren deutlich mehr Kinder geboren. Dies kann u.U. mit den 

Neubaugebieten zusammenhängen, die eine Reihe von auswärtigen Bürgern angezogen hat. Sowohl 

die Anzahl der unter-3-jährigen wie auch der über-3-jährigen wird in den nächsten Jahren ansteigen. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   57 51 59 59 

Platzzahl   15 15 15 15 

zzgl. aü-Plätze   27 27 27 27 

tats. Platzzahl U3   42 42 42 42 

Über-/Unterhang   -15 -9 -17 -17 

Es besteht ein sehr großer Bedarf an Krippenplätzen.  Die vier altersübergreifenden Gruppen nehmen 

eine Vielzahl von unter-3-jährigen bereits auf. Dennoch bleibt eine Vakanz zur Bedarfsdeckung. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   91 110 112 134 

Platzzahl ohne NM*   142 142 142 142 

abz. aü-Plätze   27 27 27 27 

tats. Platzzahl Ü3   115 115 115 115 

Über-/Unterhang   24 5 3 -19 

Zwar weist die Berechnung einen Überhang an Kindergartenplätzen aus, diesen gibt es jedoch 

tatsächlich nicht (sh. auch Stadtteil Riemsloh), da viele Kinder aus anderen Stadtteilen in 

Neuenkirchen betreut werden. Spätestens 2021 wird es einen nicht unerheblichen Fehlbedarf an 

Kindergartenplätzen geben. 
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Vorschlag 

 

In Neuenkirchen ist dringend eine Krippengruppe einzurichten, da bereits in 2018 ein deutlicher 

Fehlbedarf zu erwarten ist. Bereits in diesem Jahr konnte eine Reihe von unter-3-jährigen nicht in 

den ortsansässigen Kitas untergebracht werden. 

 

Durch Neubaugebiete ist mit weiterem Bedarf zu rechnen. In den nächsten Jahren steigt die Anzahl 

der 3-6-jährigen deutlich an. Die Kitas sind daher anzuhalten, zunächst Kinder aus dem eigenen 

Stadtteil aufzunehmen. Dies wird sich jedoch auf die Situation in den Herkunftsstadtteilen auswirken, 

vor allem auf Riemsloh und Melle-Mitte. 

 

Der Bedarf an Ganztagsbetreuung kann in Neuenkirchen bisher nur im Christophorus-Kindergarten 

sichergestellt werden. Dies wird auf Dauer nicht ausreichen. 

  



Kita-Bedarfsentwicklung für den Stadtteil 

Wellingholzhausen 

Einwohnerentwicklung 

 

In Wellingholzhausen gibt es relativ gleichförmige Geburtenraten, so dass sich nur leichte 

Schwankungen im Bedarf ergeben. 

 
 

Bedarfsentwicklung 

Die Bedarfssituation im Krippenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Krippe   72 76 63 63 

Platzzahl   60 60 60 60 

zzgl. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl U3   66 66 66 66 

Über-/Unterhang   -6 -10 3 3 

 

Der ausgewiesene Fehlbedarf für Krippenplätze ist aktuell nicht zu bestätigen. Die neu eingerichteten 

Krippengruppen in der Kita Sonnenblume  weisen noch 4 freie Plätze aus. 

 

Die Bedarfssituation im Kindergartenbereich berechnet sich wie folgt: 

Versorgung   2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 

Bedarf Kiga   140 139 148 140 

Platzzahl ohne NM   135 135 135 135 

abz. aü-Plätze   6 6 6 6 

tats. Platzzahl Ü3   129 129 129 129 

Über-/Unterhang   -11 -10 -19 -11 

Auch der hier ausgewiesene Fehlbedarf kann aktuell nicht bestätigt werden.  
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Vorschlag 

Die Anmeldephase für das Kita-Jahr 2018/19 ist zu beobachten. Ggfs. könnte bei der Planung des 

Anbaus an die Kita Sonnenblume ein weiterer Gruppenraum berücksichtigt werden. 

 


